
Pilger im Kloster von Sergijew Possad (Sagorsk): „Zurück zum Glauben und zur Tradition“
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„

S P I E G E L - G e s p r äc h

Ist es nicht ein Wunder?“
Patriarch Alexij II. über Rußlands religiöse Wiedererweckung nach den Kirchenverfolgungen der Sowjetzeit
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SPIEGEL: Eure Heiligkeit, herrscht jetz
Religionsfreiheit inRußland?
Alexij II.: Ja. Die 1929verfügte Diskri-
minierung der Kirche, die Beschrä
kung ihrer Aktivitätallein auf denGot-
tesdienst ist zuEnde. Wir können wie-
der Kinder und Jugendlicheerziehen,
Priester ausbilden, Wohltätigkeit üben
und uns sozialengagieren.
SPIEGEL: Den neuenSpielraum nutzen
auch Kirchen aus dem Westen undvie-
lerlei Sekten, etwa dieScientologen
182 DER SPIEGEL 46/1995
GehtIhnen dieFreiheit da schon wiede
zu weit?
Alexij II.: Manchmal schon, wenn ma
sieht, wie totalitäre Sekten das durch e
totalitäres Regime verursachteVakuum
in den menschlichen Seelen auszufül
suchen.
SPIEGEL: Die japanische Terrorsekte
Aum Shinri Kyo hat inRußland meh
Anhänger als inJapan.
Alexij II.: Wären nicht die schreckliche
Vorfälle in derU-Bahn vonTokio gewe-
P
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sen, hätte die Sekte nochlange ihrUnwe-
sen bei uns weitertreiben können. Eine
Institution mit erstklassigenExperten
muß her, um überReligionsvermittler
solchenSchlagessachkundigeUrteile fäl-
len zu können.
Nicht allen im Ausland gefällt das: Als
Novellierungen des Gesetzes überreli-
giöseVereinigungen in derDumabehan-
delt werden sollten, meldete dasengli-
scheAußenministerium im Gleichklan
mit amerikanischen Senatoren Prot
an, obwohl nichtmehr Härte,sondern
mehr Ordnung in der Tätigkeit ausländi-
scher Missionare das Zielwar.
SPIEGEL: Konkurrenz brauchen Sie ab
nicht zu fürchten: Die Zahl IhrerPriester
und der Gemeinden hatsich binnensie-
ben Jahren verdoppelt.
Alexij II.: UnsereallerneuestenZahlen
sehen noch besser aus: Aus 18 Klöst
wurden337,statt6800Gemeinden habe
wir heute über 17000, zu den 3geistliche
Akademien undSeminarensind 48theo-
logischeLehranstalten hinzugekomme
SPIEGEL: Das alleskostetGeld. Hat die
Kirche genugdavon?
Alexij II.: Die wirtschaftlichen Sorge
sind groß.Allein die Wiederherstellung
ruinierter Kirchen und Klöster istheute
ein sehr teuresUnterfangen.Aber es

Das Gespräch führte SPIEGEL-Redakteur Jörg R.
Mettke in Moskau.
Der Moskauer Patriarch
ist das Haupt der orthodoxen Nationalkir-
che Rußlands, die nach den Verfolgungen
in der Sowjetzeit einen Aufschwung er-
lebt: Alexij II., geboren 1929 als Alexej Ri-
diger in Tallinn, 1950 zum Priester ge-
weiht, 1961 Bischof in Estland (KGB-
Deckname: „Amsel“). Er gehörte dem
Weltkirchenrat, dem sowjetischen Frie-
densfonds und 1989 dem Volksdeputier-
tenkongreß an. Im Jahr darauf wählte ihn
dasLandeskonzil zum 15. Patriarchen von
Moskau und ganz Rußland. Sein unterle-
gener Gegenspieler, der Kiewer Metropo-
lit Filaret („Antonow“), spaltete die ukrai-
nische Orthodoxie von Moskau ab und
wurde im Oktober deren Patriarch. Alexij
II. besucht in dieser Woche Deutschland.


